
ABENSBERG. Johannes Kraus überlegt.
„Was ich mitnehme nach Ingolstadt?“,
wiederholt der 16-Jährige die Frage,
„also sicher mein Buch über Zlatan
Ibrahimovic. Und die Medaille vom
dritten Rang bei den deutschen Fut-
sal-Meisterschaften heuer im März.“
Der 1,91Meter große Abwehrhüne aus
Abensberg hat eine neue Vereinsadres-
se: Nach vier Jahren bei der SpVgg
Greuther Fürth macht er sich auf zum
Bundesliga-Klub FC Ingolstadt. „Ich
sehe dort eine Perspektive, mittelfris-
tig in den Profi-Kader vorzustoßen“, er-
klärt er gegenüber derMZ.

Der junge Babone weiß, was er will,
und er wusste es früh. Als Sechsjähri-
ger begann er beim TSV Abensberg,
mit zehn Jahren landete er beim SSV
Jahn Regensburg. Die Eltern förderten
ihren hoch geschossenen Sohn und
bereits 2012 köderte die SpVgg Greut-
her Fürth den talentierten Jungen.
„Ich habe nur Fußball im Kopf“, be-
kannte Kraus, als er vor Jahresfrist ins
U17-Bundesliga-Team der Kleeblättler
aufrückte. Dort zählt er 17 Spiele.

Weitere Bundesliga-Klubs dran

Es gefiel ihm lange bestens in Fürth.
Im Verlauf der letzten Saison aber ka-
men ihm Zweifel. „Sportlich endete
die Spielzeit in der Bundesliga Süd/
Südwest leider mit dem Abstieg. Und
irgendwie hatte ich auch den Ein-
druck, dass der Juniorenfußball in
Fürth nicht mehr den Stellenwert hat
wie in den Jahren zuvor.“ Die SpVgg
wollte ihren Schlaks aber halten. Der
16-Jährige erbat sich Bedenkzeit.

Genau in dieser Phase bekam der
Abensberger Angebote von vier ande-
ren Vereinen, darunter drei, die in der
1. Bundesliga vertreten sind, sowie ei-
nem Zweitligisten. „Einer davon war
der FC Ingolstadt, die anderen wären
weiter entfernt gewesen. Nennen will
die anderen Klubs nicht.“ An den
Schanzern beeindruckte ihn das „gro-
ße Interesse anmir“.

„Von Anfang an hat der FCI gezeigt,
dass er auf mich setzt und mir Pers-
pektiven bietet.“ Letzteres ist für Jo-
hannes Kraus entscheidend: „Natür-
lich will ich irgendwann in den Profi-
bereich. Sonst hätte ich mir die letzten
Jahren nicht angetan. Ob es klappt, ist
eine andere Frage. Aber zumindest die
Chance muss gegeben sein.“ Diese
sieht er bei den Ingolstädtern und
nach zwei, drei Gesprächen unter-

schrieb der Youngster einen Zwei-Jah-
res-Vertrag.

Der letzte Akt in Fürth waren diese
Woche die Abschlussprüfungen zur
Mittleren Reife an der Realschule. „Al-
les gut gegangen“, schmunzelt der
Abensberger. Auf die Zeit bei der
SpVgg blickt er gerne zurück. „Ich ha-
be mich rasch eingelebt, auch im In-
ternat. In der U17-Bundesliga war ich
die meiste Zeit Stammspieler undmei-
ne Stärken im Zweikampf, bei Kopf-
bällen und im Spielaufbau haben sich
weiterentwickelt.“ Verbessern müsse
er als Linksfüßler sein rechtes Bein.
Dass auf seiner Innenverteidiger-Posi-
tion Nationalspieler Jérôme Boateng
das Vorbild ist, verstehe sich von selbst
– „er ist eineMaschine,Weltklasse!“.

In Ingolstadt wird Kraus Mitte Juli
eine kleine Wohnung beziehen. Für
die Selbstständigkeit muss er eines ler-
nen: Kochen. „Daswird schon funktio-
nieren.“ Besagtes Buch über Ibrahimo-
vic – „er ist mein Lieblingsspieler“ –

und die Medaille für den dritten Platz
bei der Futsal-Endrunde sind schon in
den imaginären Umzugskoffer ge-
packt. „Zu meinen Eltern ist es jetzt
ein Katzensprung.“ Gerade eben
macht der bald 17-Jährige den Führer-
schein für das begleitete Autofahren.
Ab Herbst besucht der Babone die FOS
Ingolstadt und belegt einen wirt-
schaftlichen Zweig.

Brandler rückt in Regionalliga auf

Bei den Schanzern soll er unmittelbar
in die U19-Truppe in der Bundesliga
einsteigen. Für die Ingolstädter A-Juni-
oren verlief die vergangene Saison
auch nicht geschmeidig. Sie schafften
gerade noch den Klassenerhalt. Des-
halb sucht der FCI auch Verstärkung:
Neben Kraus wechselt ein Teamkolle-
ge aus Fürth nach Ingolstadt und wei-
tere Spieler sollen kommen. Bereits
vor einem Jahr ging ebenfalls von
Fürth der Ihrlersteiner Nico Dantscher
(19) zu den Schanzern – er rückt nun

zu Ingolstadt II in die Regionalliga
Bayern auf.

Bei den Kleeblättlern lässt Johannes
Kraus einen engen Kumpel zurück.
Der 16-jährige Offensivmann Tom
Scheuchenpflug aus Abensberg bleibt
bei den Franken. „Wir kennen uns seit
der Kindheit, wir wohnen in derselben
Straße. Der Kontakt bleibt natürlich
bestehen. Wir sehen uns sicher da-
heim“, sagt Kraus.

Am Sonntag ist Trainingsauftakt
bei der FCI-U19, Mitte August beginnt
die Saison. Der Neuzugang will sich
reinhängen und tut es schon. „Ich ha-
be einen Plan bekommen und indivi-
duell trainiert. Im Fitnessstudio war
ich öfters, aber auchmalmit Freunden
auf einem Platz.“ Die Perspektive Pro-
fibereich wird ihm nicht auf dem But-
terbrot serviert, weiß Johannes Kraus.
„Ich werde Vollgas geben. Ich bin mit
meiner Entscheidung zu hundert Pro-
zent glücklich und will alles tun, um
meinenWeg zu gehen.“
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VONMARTIN RUTRECHT

WECHSELAbwehrriese Johan-
nes Kraus aus Abensberg
geht von Fürth zur U19-Bun-
desliga-Truppe in Ingolstadt.
Auf jeden Fall mitmuss das
Buch über „Ibra“.

16-Jähriger hegt Profi-PlänebeimFCI

Abwehrhüne Johannes Kraus (r.) geht von Fürth nach Ingolstadt. Foto: Kollmer

BAD ABBACH/LANGQUAID. Zwei hoch-
karätigen Gegnern stehen die beiden
Kelheimer Fußball-Teams TSV Bad Ab-
bach und TSV Langquaid am Sonntag
gegenüber. Die Abbacher nehmen es
in Peising um 17 Uhr mit der U23 des
SSV Jahn Regensburg auf. Die Laaber-
taler begrüßen zeitgleich daheim den
Landesliga-Aufsteiger SV Donaustauf,
der von Weltmeister Klaus Augentha-
ler trainiert wird.

Die Abbacher um Coach Stefan
Wagner freuen sich auf die Herausfor-
derung durch den Bayernligisten vom
Jahn. Die U23 des SSV wird heuer vom
Lengfelder Harry Gfreiter gecoacht,
der damit Bindeglied zwischen erster
und zweiter Mannschaft ist. Laut TSV
hat er den kompletten Kader der Bay-
ernliga-Truppe dabei – ergänzt durch
den ein oder anderen Spieler aus dem
Drittliga-Aufgebot. Die Profis des Jahn
quartieren sich heute, Samstag, in Bad
Gögging ein und testen am Montag,
18.30 Uhr, in Abensberg gegen den
TSV Buchbach aus der Regionalliga.

In Langquaid schlägt am Sonntag
um 17 Uhr sicher auch die Stunde der
Adabeis. „Weltmeister gucken“, dürfte
das Motto mancher Besucher sein. Der
hoch ambitionierte SV Donaustauf
ließmit der Verpflichtung von Trainer
Klaus Augenthaler aufhorchen. Der
Kader des Landesliga-Neulings ist ex-
zellent gespickt. Zwölf Neulinge ha-
ben die „Staufer“ vorzuweisen, wobei
vor allem Tobias Wiesner (FC Am-
berg), Daniel Hanke, Martin Sautner
(beide SSV Jahn II) und Christian Saue-
rer (TSV Bogen) das Niveau anheben
sollen. Die beiden jüngsten Neuzugän-
ge aus Brasilien, Wemerson Souza dos
Santos und Mariano da Silva Neto,
runden das Ensemble ab.

Für die Hausherren ist es der zweite
Test nach einer Partie gegen die DJK 06
Regensburg. Beim 6:2 stellte sich Torjä-
ger Daniel Beerschneider, der vomTSV
Neustadt kam, mit zwei Treffern ein,
doppelt traf auch Daniel Dollmann.
David Babic und Christoph Weigl er-
zielten je ein Tor. Gegen Donaustauf
fehlen die Akteure Patrik Domabyl,
Florian Graml, Marian Littel und Mar-
kus Weiherer sowie Martin Kokrda –
er muss sich nun doch einer Knie-OP
unterziehen. Aber erprobte Haudegen
wie Keeper Armin Pillmeier oder Ben-
jamin Bachhuber wollen es dem SV
nicht leichtmachen. (mar)

Gegen Jahn
und „Auge“
TESTSPIELEBad Abbach und
Langquaid begrüßen promi-
nente Teams.

Klaus Augenthaler kommt mit seiner
Elf nach Langquaid. Archivfoto: ctm

ABENSBERG. Für die Judoka des Landes-
liga-Teams TSV Abensberg II geht heu-
te, Samstag, die laufende Saisonmit ei-
nem Auswärtskampf zu Ende. Die Ba-
bonen reisen zum TSV Unterhaching
und wollen dort ihren zweiten Platz
verteidigen. Der Spitzenreiter TV
Lenggries ist nicht mehr von Rang
eins zu verdrängen.

Die Unterhachinger stehen aktuell
auf dem vorletzten Tabellenplatz. Mit
einem Sieg, einem Unentschieden so-
wie vier Niederlagen sollte es für die
Babonen eine lösbare Aufgabe werden.
Aktuell befinden sich die Abensberger
mit fünf Siegen und einer Niederlage
auf dem zweiten Rang. Eine Verbesse-
rung ist nichtmehrmöglich.

Wie bei so vielen Kämpfen zuvor
haben die Abensberger auch mit den
Unterhachingern noch keine Erfah-

rungswerte gesammelt. „Man kann
aber davon ausgehen, dass die Gastge-
ber in ihrem letzten Heimkampf in
voller Mannschaftsstärke auflaufen
werden“, so der Abensberger Coach
Martin Oberndorfer.

Der Trainer kann im Gegensatz zu
den letzten zwei Kampftagen diesmal
auf alle seine Athleten zurückgreifen.
„Das ist natürlich ein großes Plus für
uns. Außerdem ist das Ziel, diese Sai-
son als Vizemeister zu beenden“, so
Oberndorfer. Die Mannschaft besteht
aus insgesamt 16 Kämpfern, die sich
den letzten Sieg für dieses Jahr holen
wollen. Einige Recken tankten inzwi-
schen Erfahrung mit der ersten Garde
in der 2. Bundesliga Süd, so Fabian En-
nerst oder Markus Tuscher. Die Mann-
schaft ist gut aufgestellt und sollte sich
in dieser Konstellation gute und span-
nende Duelle gegen die Hausherren
des TSVUnterhaching liefern.

Für einige junge Judoka der Babo-
nen geht es heute und am Sonntag
zumErdinger Turnier.

LANDESLIGA-TEAMDie Judoka
von Abensberg II gastieren
in Unterhaching.

Der letzteAuftritt

SANDHARLANDEN. Ein etwas unglei-
ches Duell wird sich heute, Samstag,
auf dem Geläuf des FSV Sandharlan-
den abspielen. Der Hausherr aus der
Fußball-Kreisklasse Kelheim tritt ge-
gen den Bayernliga-Aufsteiger DJK
Ammerthal an. Laut FSV wurde der
Spielbeginn vorverlegt. Die beiden
Mannschaften laufen um 17 Uhr auf.
Hintergrund des Gastspiels des Lan-
desliga-Meisters ist ein Trainingslager
der Ammerthaler in Bad Gögging. Für
ihre Übungseinheiten nutzt die DJK
den Rasen in Sandharlanden. Gewis-
sermaßen als Dank dürfen die Haus-
herren nun gegen die Spitzentruppe
zuWerke gehen.

Ammerthal tritt
schon früher an

BAD GÖGGING. Es ist der erste Vorbote
auf die kommende Fußball-Saison und
noch dazu mit viel Prestige verbun-
den. Auf der Anlage des TSV Bad Gög-
ging steigt am Wochenende die Neu-
städter Fußballmeisterschaft. Die Kon-
kurrenz von sechs Teams ist zugleich
der Auftakt zum Landshuter Totopo-
kal, der über insgesamt 13 Turniere er-
folgt. Die jeweiligen Sieger erreichen
die nächste Runde.

In Bad Gögging eröffnet
heute, Samstag, die Staffel mit
dem Gastgeber, dem SVMühl-
hausen und dem SV
Schwaig den Neustädter
Reigen. Um 15 Uhr begeg-

nen sich Bad Gögging und Mühlhau-
sen unter dem neuen Trainer Alfons
Sedlmayer in der ersten Partie. Die
Spielzeit beträgt 2 x 20 Minuten. Um
15.50 Uhr treffen Schwaig und Mühl-
hausen aufeinander und schließlich
um 16.40 Uhr Bad Gögging und
Schwaig. Ab 17.30 Uhr sind der TSV
Neustadt, SV Hadrian Hienheim und
FC Laimerstadt gefordert. Der neue
Hienheimer Coach Hans-Peter Liedl
sieht sich gleich mit Neustadt kon-
frontiert. Laimerstadt gegen Hadrian
Hienheim (18.20) und Neustadt gegen
FC Laimerstadt (19.10) schließen sich
an. Das Endspiel der beiden Gruppen-

sieger geht dann am Sonn-
tag um 15 Uhr in Szene
und läuft über 90Minuten.

In einer Woche folgen die
Kelheimer Stadtmeisterschaft
in Weltenburg sowie ein Tur-

nier in Biburg mit vier
Mannschaften. Beide
Konkurrenzen zählen

auch zumTotopokal. (mar)

Stadtkick inGögging
PRESTIGENeustädter Titel-
kampf leitet auch den Toto-
pokal-Auftakt ein.

Bad Gögging ist der Gast-
geber zur Stadtmeister-
schaft. Foto: mar
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➤ Erfolgstrainer: Beim FC Ingolstadt
heuern immer wieder Kicker aus dem
Landkreis an – und auch Betreuer. Der
Kelheimer Alex Ziegler führte die U19 als
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KELHEIMER „AUSSENSTELLE“ INGOLSTADT

Co-Trainer vor Jahresfrist in die Bundes-
liga. In diesemWinter hörte er auf.
➤ Kicker: In der U19 spielte in der abge-
laufenen Saison der Ihrlersteiner Nico

Dantscher, der nun beim Trainingsauf-
takt von Ingolstadt II mit dabei war. In
der U17 der Schanzer lief heuer der Neu-
städter Anis Cecunjanin auf.
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